
n e net ver an_d

John Perkins

BEKENNTNISSE EINES
Ec0N0MIc HIT MAN
“Wirtschaftskiller“ treiben im Auftrag der
Großkonzerne Länder der Dritten Welt in
den Würgegriff der G7­Regierungen und
der Finanzkonzeme. Der authentische
Bericht eines Insiders, lange Jahre selbst
als ‘Wirtschaftskiller‘ tätig.
Paperback, ca. 384 S., 19,00€.

Bestell­Nr. 1 500 667

Linda Melvern

RUANDA
Der größte Völkermord seit dem Hob
caust spielte sich 1994 in Ruanda ab.
Mitschuld tragen die Vereinten Natio
nen und westliche Politiker.
Leinen m Schutzumschlag
ca. 385 5., 23,00€.

M. BarlowlT. Clarke

BLAUES GOLD

Bestell­Nr. 1 524 868

Seit dem ‘Weltwassergipfel‘ im Jahr 2000
ist Wasser kein Menschenrecht mehr,
sondern eine globale Handelsware. Mit
Milliardengewinnen für die Konzerne.
Paperback, ca. 340 5., 12,00€.

Bestell­Nr. 1973 279

Toubab Pippa (Hg.)

VON DER BOSHEIT IM
HERZEN DER MENSCHEN
Grundkurs in deutsch­namibischer
Geschichte. Brutale Koloniabunter
drückung, die Errichtung des ersten
deutschen KZ5 ­ bis heute verdrängte
Widerlichkeiten deutscher Geschichte.
Paperback, ca. 165 5., 12,50€.

Bestell­Nr. 1708 315

Theodor Roszak

ALARMSTUFE ROT
Der Wildwest­Kapitalismus der USA
bedroht die Welt. Radikale Rechte
gewinnen in den Vereinigten Staaten
zunehmend an Einfluss.
Paperback, ca. 318 S., 18,00€.

Bestell­Nr 1 500 616

Norbert Suchanek

AUSGEBUCHT
Tourismus bedeutet nicht nur systema
tische Ausbeutung der Landschaften,
der Tierwelten und der Kulturen, sondern
verletzt auch die Menschenrechte,
Taschenbuch, ca. 139 S., 11,80€.

Bestell­Nr. 1575 732

Andreas BoeslMichael Schwemmte (Hg.)

BANGLADORE STATT
BÖBLINGEN?
Offshoring ist der Begriff für die Verla
gerung von IT­Jobs ins Ausland. Mit
den Profiten steigt auch der Druck fur
die Arbeitskräfte.
Paperback, ca. 162 S., 11,80€.

Bestell­Nr. 1651 030

Peter J. Opitz

DER GLOBALE MARSCH
Kriege, religiöse Intoleranz, Umweltkata
strophen und soziales Elend setzen im
mer größere Massen in Bewegung.
Taschenbuch, ca. 350 5,12,50 €.

Bestell­Nr. 1 420 109

Vandana Shiva (
DER KAMPF UM
DAS BLAUE GOLD
Die Wasserkrise ist der gravierendste
Aspekt der ökologischen Zerstörung
der Erde. Das >blaue Gold< ist bereits
heute Ursache für Kriege.
Paperback, ca. 210 5., 17,50€.

Bestell­Nr. 1 692 514

Werner Rugemer

CROSS BORDER LEASING
Hunderte Städte Europas haben Klär
und Wasserwerke, Straßenbahnen und
Schulen verkauft und zurückgemietet.
Erstmalig werden die geheimen Ver
tragsinhalte offen gelegt.
Paperback, ca. 200S., 19,90€.

Bestell­Nr 1 915 681

Annette Rehrl

DIAMANTENKINDER
Blutdiamanten nennt man die Steine,
die in den Minen Sierra Leones geschürft
werden. Eine ganze Generation von
Kindern in Westafrika versinkt in Skla
verei und Gewalt,
Leinen m. Schutzumschlag,
ca,200S., 16,90€.

Bestell­Nr. 1 021 018

Michael Warschawski

AN DER GRENZE
Ein bewegendes autobiographisches
Zeugnis eines Grenzgängers. Als isra
elischer Jude kämpft der Autor seit 35
Jahren für die Anerkennung der Rechte
der Palästinenser, sowie für Gerechtig
keit und Frieden im Nahen Osten.
Paperback, ca. 250 5., 19,90€.

Bestell­Nr. 1 014 318

James bruges

DAS KLEINE BUCH DER ERDE
Nach der Lektüre dieses tatsächlich
kleinen Bandes werden sie sich den
Globalisierungskritikerlnnen anschlie
ßen, sie zumindest wohlwollend för
dern.
Taschbuch, ca. 298 5., 12,90€.

Bestell­Nr. 1500 306
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j5A ­ just 5 Argumente:
zukunftsfähig, engagiert, parteilich,

überzeugend, wirksam

Non­pro fit. Jede Bestellung
unterstützt die Arbeit der

Coordination gegen
BAYER­Gefahren (CBG)

Christian Delacampagne

DIE GESCHICHTE
DER SKLAVEREI
Die Sklaverei von der Antike bis zur
Gegenwart. Sie ist ­ allen offiziellen
Verboten zum Trotz ­ keineswegs
ausgestorben. Heute noch leben welt
weit ca. 27 Millionen Menschen in
Sklaverei.
Hardcover mit Schutzumschlag,
ca. 362 5., 26,00€.

Bestell Nr 1 071 837
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jedes Jahr sterben 45 Millionen Men
schen an Hunger und Unterernährung.
Alle von der UNO als notwendig erachte
ten Programme zur Bekämpfung des
Hungers, zur Eindämmung der HIV­Epide
mie oder zur Sicherstellung einer
sauberen Trinkwasserversorgung verlieren
sich in folgenlosen Tagungen. Das Geld
ommt nie zusammen. Die weltweit als
ntwicklungshilfe deklarierten Ausgaben
achen bedeutend weniger als ein Zehn

eI des globalen Rüstungshaushaltes aus.
Derweil rüsten die reichen Weltzentren
weiter auf. Dafür beanspruchen sie — ins
besondere bei selektiven Interventionen
in wirtschaftlich interessanten Regionen
— menschenfreundliche Motive. Obwohl
die Liste der unterlassenen zivilen
Hilfeleistungen Tag für Tag länger wird,
sollen wir ausgerechnet bei militärischen
Aktivitäten glauben, wir hätten es mit
moralisch inspirierten Akteurlnnen zu tun.

Die Bundeswehr rüstet sich derzeit zu
einem Auslandseinsatz im Kongo, dessen
tieferen Sinn nur die neue deutsche
Militärdoktrin erhellen kann‘.,, Landesver
teidigung“ ist nunmehr nach Vorgabe
eines Weißbuchs die „Verteidigung
deutscher Rohstoffinteressen“. MdB And
reas Schockenhoff (CDU) erläuterte am

15.3.2006‘.,, Kongo ist eines der rohstoff­
reichsten Länder der Welt und verfügt
unter anderem über strategische Rohstof
fe, die für Europa wichtig sind. Wolfram,
Mangan­ und Chromerze, Kobalt, Uran,
Erdöl, Coltan und Beryllium.“ Franz Josef
Jung, Minister für das Militärressort,
offenbarte der Bild­Zeitung‘. „Stabilität in
der rohstoff reichen Region nützt auch der
deutschen Wirtschaft.“ Über diese Aus
sagen hat sich der grüne Parlamentarier
Hans­Christian Ströbele, ein Befürworter
des Kongo­Einsatzes, geärgert: „Wenn ich
den Eindruck hätte, diese Mission
habe auch nur den Anschein eines wirt
schaftl ichen Zusammenhangs, dann wäre
ich dagegen.“

Bereits 2001 konstatierte ein Untersu
chungsbericht der UNO, es drehe sich
„der Konflikt in der Demokratischen
Republik Kongo hauptsächlich um Zugang
zu, Kontrolle von und Handel mit fünf
mineralischen Ressourcen: Coltan,
Diamanten, Kupfer, Kobalt und Gold.“ Von
2000 bis 2004 war auch die BAYER­
Tochtergesellschaft HC STARCK in Roh
stoffgeschäfte vor Ort verwickelt. Das
Unternehmen sah sich mit dem Vorwurf
konfrontiert, „Mitverantwortung für die
grauenhaften Kämpfe“ im Kongo zu

tragen. Ohne Aufschrei der Öffentlichkeit
können Bürgerkriegsparteien ihre
Gewinne aus Rohstoffgeschäften auf
europäischen Banken deponieren. CDU
Querdenker Willy Wimmer (MdB) weiß
angesichts all dieser Hintergründe,
„warum nicht alle Welt davon spricht, in
welchem Umfang nicht nur ‚Kindersolda
ten‘ von den Konzernen gesteuert
werden“. Ende März 2006, so meldete
German­Foreign­Policy.com (25.4.2006),
hat Karl Heinz Dörner, Präsident der auch
HC STARCK zu ihren Mitgliedern zählen
den „Wirtschaftsvereinigung Metalle“,
erklärt, der Kongo sei wichtigstes Förder
gebiet für Kobalt und für die deutsche
Industrie von herausragender Bedeutung.
Man sehe Bedarf für „sicherheitspoliti
sches Handeln“. Die Bundesbürgerlnnen
müssen nun rätseln, welchem
wundersamen Zufall die Synchronizität
der Voten von Vertreterinnen der Politik,
des Militärs und BAYER & Co. zu
verdanken ist.
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Mit einer Wagenburg verglich ein

Aktionär die für die BAYER-Hauptver
sammlung präparierte Halle 9 der Kölner
Messe treffend. Auf dem Podium saßen
Vorstand und der aus prominenten
Mitgliedern der Deutschland AG wie
Josef Ackermann zusammengesetzte
Aufsichtsrat hinter regelrechten Schilden
versteckt. Vor ihnen tat sich ein zwei
Meter breiter Burggraben auf, dessen
Ufer zum Saal hin ein Absperrungskordon
und die Bastion der Bankenvertreterlnnen

„Damit haben wir für BAYER, und

damit natürlich auch für Sie, unsere

Aktionäre, einen erheblichen Mehr-

wert geschaffen“, stellte der Manager

• aller Offenheit fest

bsicherte. Die Rednerpulte hatten die
~rchitektlnnen der Macht dagegen an die
äußersten Enden des Raumes platziert.
„Wovor haben Sie eigentlich Angst“,
fragte der Aktienhalter, der aus Sicher
heitsgründen für seine Mittagsfrikadelle
noch nicht einmal ordentliches Besteck
ausgehändigt bekommen hatte.

Offensichlich vor den zahlreichen
Konzern-Kritikerlnnen, welche die COOR

DINATION GEGEN BAYER-GEFAHREN
(CBG) eingeladen hatte. Schon zwei Stun
den vor Beginn der Veranstaltung hatten
diese Posten bezogen. Das EINE-WELT-
NETZ-NRW war mit einer riesigen Welt-
kugel angereist, um den Tunnelblick der
Besucherinnen zu weiten und auf die Pro
blematik der Kinderarbeit bei BAYER-
Zulieferern in Indien zu lenken. Auf dem
Transparent der CBG stand zu lesen: „Kar
tellbetrug - Verantwortliche hinter Gitter“.
Die Initiative hatte wegen zahlreicher
Preisabsprachen vor allem im Kunststoff-
Geschäft kurz vor der Hauptversammlung
Strafanzeige gegen den BAYER-Vorstand
gestellt und verlas in Köln ihre Anklage
schrift. „350 Millionen Euro Strafen allei
ne im Jahr 2005, das ist kein Pappenstiel,
das erreicht die Qualität organisierter Kri
minalität“, hielt Axel Köhler-Schnura von
der CBG den Konzernherren in seiner
Rede vor. Für BAYER-Chef Werner Wen
ning handelte es sich jedoch nur um ein
Kavaliersdelikt, wozu es „im Einzelfall
doch hin und wieder kommt“. „Ein gewis
ser Anteil schwer Belehrbarer“ hat nach
seiner Einschätzung die Straftat verübt.
Ihm stellte sich der Tathergang offensicht
lich so da: Ein kleiner BAYER-Angestellter
zerbrach sich den Kopf darüber, wie er
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Es hätte eine so schöne Hauptversammlung für BAYER werden können. Das Geschäftsjahr 2005 verlief äußerst erfolgreich,

und für das erste Quartal 2006 vermeldete der Konzern sogar ein Allzeithoch. Aber eine von der COORDINATION GEGEN

BAYER-GEFAHREN (CBG) pünktlich zum Aktionärlnnentreffen eingereichte Strafanzeige wegen illegaler Preisabsprachen

verdarb dem Unternehmen die Pro fitfeier; denn plötzlich mussten sich alle dafür interessieren, auf welche Weise der

Leverkusener Multi seine Gewinne erwirtschaftet. Dabei stellte die Kartellbildung im Kunststoff-Geschäft bei weitem nicht

das einzige Delikt dar; das die CBG und andere Konzernkritikerlnnen in Köln auf die Tagesordnung setzten.

Von Jan Pehrke
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